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Die 8 Kennzahlen der  
Nachhaltigkeit bei Freudenberg

Tonnen CO2 / M€ Umsatz
Tonnen Kohlendioxidemissionen aus Scope 1- und 2-  

Aktivitäten pro Million Euro Umsatz / M€ Umsatz

Tonnen CO2 abs. / Jahr
Gesamttonnen Kohlendioxidemissionen, die pro Jahr 

durch Scope 1- und 2-Aktivitäten entstehen

kWh (indirekt)
Gesamte Kilowattstunden aus Scope 2  

(Treibhausgas, das durch die Erzeugung von gekauftem 
oder erworbenem Strom, Heizung, Kühlung und Dampf, 

die vom Unternehmen verbraucht werden, entsteht)

kWh (direkt)
Gesamte Kilowattstunden aus Scope 1  

(direkte Treibhausgasemissionen aus Quellen, die sich im 
Besitz oder unter der Kontrolle des  

Unternehmens befinden)

% kWh (grün)
Der prozentuale Anteil von Strom aus erneuerbaren  

Energiequellen am Gesamtstromverbrauch

kWh / € Umsatz
Kilowattstunden pro Euro Umsatz

Tonnen Abfall / M€ Umsatz
Tonnen Abfall pro Million Euro Umsatz

kWh abs. / Jahr
Gesamt-Kilowattstunden pro Jahr

Natürlich brauchen wir Energie, um unsere Produkte 
herzustellen. Genau deswegen versuchen wir immer wie-
der, unsere Prozesse so energieeffizient wie möglich zu 
gestalten. Eine unserer Prioritäten ist zu prüfen, wo wir 
noch fossile Brennstoffe einsetzen und diese Anwendun-
gen, wo immer möglich, auf Ökostrom umzustellen. Und 
hier sind wir auf einem guten Weg. Wir haben bereits eine 
Großteil unserer Fertigungsprozesse auf Ökostrom um-
gestellt. Einige unserer Werke, wie das in Berlin, decken 
bereits 100 Prozent ihres Energiebedarfs mit Ökostrom.

Wir packen auch andere Bereiche an. Abfall reduzieren 
wir durch Verfahren und Systeme, die ihn noch vor der ei-
gentlichen Entstehung beseitigen. Wir finden neue Wege 
zur Wiederverwendung von Abwärme, um Temperaturen 
in unseren Gebäuden zu regulieren. Wir setzen hungrige 
Mikroorganismen ein, die helfen, CO2 aus unseren Emissi-
onen zu entfernen. Und wir verwenden alternative Brenn-
stoffe wie Holzspäne statt Heizöl.

Aber Nachhaltigkeit bei Freudenberg Sealing  Technologies 
bezieht sich nicht nur auf den Fußabdruck, also die Pro-
zesse und Emissionen, die wir direkt kontrollieren. Wir 
berücksichtigen auch den Handabdruck, wie unsere Pro-
dukte unsere Kunden und die von ihnen verursachten 
Emissionen beeinflussen. Auf Spitzenniveau werden un-
sere Produkte für Elektromobilität und andere alternative 
Antriebe dazu beitragen, die globalen Emissionen zu sen-
ken. Und wir bewegen uns weiterhin schnell und effizient 
von der Verbrennungstechnologie weg, um unseren Kun-
den bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeitsziele zu hel-
fen. Wenn wir unseren Kunden innovative, hochwertige 
Materialien und Komponenten liefern, helfen wir ihnen, 
saubere Systeme zu produzieren, die darauf ausgelegt 
sind, die Welt emissionsfrei zu halten.

2020 haben wir unsere Bestrebungen nach nachhalti-
ger Fertigung neu ausgerichtet, indem wir uns das Ziel 
setzten, die von uns produzierten Tonnen CO2 pro  Million 
Euro Umsatz bis 2025 um 30 Prozent zu reduzieren (wo-
bei wir 2020 als Basisjahr zugrunde legen). Außerdem 
haben wir uns verpflichtet, bis 2045 vollständig klima-
neutral zu sein. Durch die Einbettung unseres Nachhal-
tigkeitsprogramms in unser erfolgreiches Programm zu 
Lean und zur kontinuierlichen Verbesserung, GROWTTH® 
(Get Rid Of Waste Through Team Harmony), sind wir auf 
dem besten Weg, diese Ziele zu erreichen. GROWTTH® 
bietet einen bemerkenswert robusten Rahmen für die 

Wir alle wissen, dass die Umwelt ein endliches Gut ist, 
das wir pflegen und schützen müssen, um es für künftig 
Generationen zu erhalten. Nachhaltigkeit ist Teil des glo-
balen Sprachgebrauchs geworden, ein Wort, das in der 
Politik, in der Wirtschaft und im ganz persönlichen All-
tagsleben intensiv diskutiert wird. Freudenberg  Sealing 
Technologies war schon immer produkt-, prozess-, 
 strategie- und innovationstechnisch ein Verfechter des 
Wandels. Wir wissen, dass unsere Welt vom Wandel be-
stimmt wird, d. h. von Aktivitäten und Ressourcen, die 
sich mit den veränderten Bedürfnissen der Menschen 
weiterentwickeln. Das haben wir fest in unser unter-
nehmerisches Handeln integriert, indem wir Innovation 
und Wandel in allem, was wir tun, einbeziehen. Wir las-
sen uns mehr denn je auf die Veränderungen ein, die die 
Nachhaltigkeit in der Welt und in unseren Werken mit 
sich gebracht hat. 

Wir blicken in die Zukunft, wenn wir uns mit Nach-
haltigkeit befassen. Dies erfordert einen umfassenden 
Gesamtansatz: Abfallvermeidung, Senkung des Energie-
verbrauchs, Nutzung sauberer, erneuerbarer Energien, 
Entwicklung nachhaltiger Materialien und effizientere 
Wassernutzung. Wir wollen selbst Ressourcen schonen – 
und gleichzeitig Produkte und Lösungen entwickeln, die 
unseren Kunden helfen, Nachhaltigkeit zu erzielen.

WARUM NACHHALTIGKEIT 
WICHTIG IST 

Entwicklung der erforderlichen Prozesse und Systeme, 
um langfristige Energieeinsparungen und geringere 
Emissionen zu erzielen. Das GROWTTH®-Toolkit ist seit 
30 Jahren Teil unserer Unternehmenskultur. Es verleiht 
unseren Nachhaltigkeitsbestrebungen ein großes Maß 
an Standardisierung, Übereinstimmung, Verantwortlich-
keit und Verlässlichkeit.

Wir sind stolz auf den Beitrag, den wir bereits geleistet 
haben, und freuen uns darauf, in Zukunft noch mehr für 
die Nachhaltigkeit tun zu können. Wir machen gute Fort-
schritte auf dem Weg zur Klimaneutralität. Wie viele an-
dere Unternehmen haben wir 2020 weniger Tonnen CO2 
produziert, da die Pandemie einen reduzierten Umsatz 
und eine geringere Produktionsnachfrage zur Folge hatte. 
Das war eine gute Nachricht. Doch es kommt noch bes-
ser: 2021 haben wir es erneut geschafft, weniger Tonnen 
Kohlendioxid pro Million Euro Umsatz auszustoßen. Der 
Trend geht also in die richtige Richtung.

Wir müssen uns stets vor Augen halten, dass Innova-
tion und Wandel untrennbar mit Unternehmertum und 
Verantwortung verbunden sind. Dies gilt insbesondere, 
wenn es um die Verantwortung für die Zukunft der Ge-
sellschaft, für den Umweltschutz, für Gesundheits- und 
Arbeitsstandards geht. In der Freudenberg-Gruppe ste-
hen wir mit ganzem Herzen für dieses Engagement für 
unsere Zukunft.

Dr. Matthias Sckuhr
Chief Operating Officer (COO)  
und Chief Technology Officer (CTO)
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In unserem derzeitigen Ökosystem ist „business as usual“ 
nicht mehr zeitgemäß. Da die Notwendigkeit, die Umwelt 
und unsere gemeinsame Zukunft zu schützen, immer dring-
licher wird, sind Unternehmen gefordert, einen positiven 
Wandel voranzutreiben. Immer mehr Kunden, Mitarbeiten-
de und Geschäftspartner verlangen nach gemeinsamer Ver-
antwortung in wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen 
Fragen. Um wettbewerbsfähig zu bleiben, reicht es nicht 
mehr aus, sich nur auf das Ergebnis zu konzentrieren. Mit 
dem wachsenden Bewusstsein der Verbraucher spielt der 
ganzheitliche Umgang mit Ressourcen eine immer wichtige-
re Rolle für das Abschneiden eines Unternehmens im Markt.

2000 riefen die Vereinten Nationen den Global Compact 
ins Leben, um Unternehmen zu ermutigen, ein größeres 
Maß an ökologischer und sozialer Verantwortung zu über-
nehmen. Mit 13.000 teilnehmenden Unternehmen ist der 
UN Global Compact (UNGC) die weltgrößte Nachhaltig-
keitsinitiative. Die empfohlenen Richtlinien umfassen die 
Bereiche Compliance, Menschenrechte und Arbeitsnor-
men, Nachhaltigkeit, Gesundheit und Sicherheit am Ar-
beitsplatz, Umweltschutz und soziales Engagement. Der 
Global Compact bietet einen Rahmen für verantwortungs-
volles Handeln als Teil eines Kreises vorbildhafter Stakehol-
der weltweit.

Die Freudenberg-Gruppe hat den UNGC im Jahr 2014 unter-
zeichnet sich dazu verpflichtet, ihre Geschäftsstrategie und 

WARUM NACHHALTIGKEIT
WICHTIG IST

den -betrieb nach den im Abkommen festgelegten Grund-
sätzen auszurichten. Die Mitgliedschaft in der Initiative 
verpflichtet Unternehmen auch zur jährlichen Berichter-
stattung, um Transparenz und Verantwortlichkeit zu ver-
bessern. Bei der Freudenberg-Gruppe, zu der auch Freuden-
berg Sealing Technologies gehört, ist dieses Engagement 
bereits eine Selbstverständlichkeit, denn es entspricht ihren 
Grundwerten.

Viele Stakeholder haben erklärt, dass sie die Prinzipien 
und Ziele des UNGC unterstützen. Wenn wir uns anderen 
Unternehmen anschließen, die die gleichen wirtschaftli-
chen, sozialen und ökologischen Anliegen haben, entsteht 
eine Dynamik nach innen und außen, die den sinnvollen 
Wandel hin zu ganzheitlichem Handeln verstärkt.

Angesichts des Klimawandels, der sich einem Wende-
punkt nähert, macht Freudenberg erneut deutlich, dass 
sich mehr erreichen lässt, wenn alle auf globaler Ebene an 
einem Strang ziehen. Überall auf der Welt lernen Unterneh-
men, wie sie einen nachhaltigen Wandel herbeiführen kön-
nen. Es liegt auf der Hand, dass wir alle voneinander lernen, 
wenn wir die entscheidenden Schritte unternehmen, um 
unseren Planeten zu schützen. Die Freudenberg-Gruppe 
hat ihre eigenen Leitsätze, die Nachhaltigkeit im Unterneh-
men in den Vordergrund stellen. Seit der Unterzeichnung 
des UNGC hat das  Unternehmen seine Maßnahmen ausge-
baut. 2020 führte die Gruppe die Initiative „Sustainability 

30 Jahren hat das Unternehmen mit Tausenden von großen 
und kleinen Verbesserungsprojekten fast eine halbe Milliar-
de Dollar gespart. Es ließen sich Fertigungsabfälle reduzie-
ren, Maschinenstillstandszeiten verringern, Fertigungsab-
läufe beschleunigen, die Qualität verbessern und Energie 
einsparen. Obendrein hat das Unternehmen eigene Black- 
und Green-Belt-Experten ausgebildet. GROWTTH® hat 
sich von einem Programm zu einer Kultur bei Freudenberg  
Sealing Technologies entwickelt – einer Kultur der Exzellenz 
und des Wertschätzens, die auf allen Ebenen des Unterneh-
mens offensiv gelebt wird.

Mit der Integration der Nachhaltigkeitsbestrebungen in 
das GROWTTH®-Programm hat das Unternehmen seine In-
itiativen zum Klimawandel operationalisiert. Ein Netzwerk 
von Black und Green-Belts übernahm die ersten Aktivitäten 
von Freudenberg Sealing Technologies in puncto Nachhal-
tigkeit. Es entstand ein Plan, der auf dem Greenhouse Gas 
Protocol aufbaut.

Das Unternehmen hat einen Zehnjahresplan aufgestellt, 
der den Verzicht auf fossile Brennstoffe, den verstärkten Ein-
satz von Ökostrom, Photovoltaik und Windkraft, die Einspa-
rung von Wasser vorsieht, damit das Unternehmen bis 2045 
klimaneutral ist. Ausgebildete Black und Green-Belts nutzen 
die mit dem Programm verbundenen Werkzeuge, um Nach-
haltigkeitsprojekte bestmöglich umzusetzen.

Die Aussichten sind gut – Freudenberg erwartet, seine 
hochgesteckten Ziele zu erreichen und in absehbarer Zeit 
klimaneutral zu werden. Auch wenn es ein herausfordernder 
Prozess bleibt, ziehen alle an einem Strang – für die Kunden, 
das Unternehmen, die Menschheit und den Planeten.

Nachhaltigkeit bei Freudenberg

Drives Climate Action“ ein und reagierte damit auf die zu-
nehmende Dringlichkeit globaler Maßnahmen.

Zu dieser Initiative gehört auch eine aktualisierte Foot-
print-/Handprint-Initiative. Der „Footprint“ bezieht sich 
auf die Auswirkungen auf Umwelt und Ressourcen, die bei 
der Beschaffung und Verarbeitung von Rohstoffen und der 
Lieferung von Fertigprodukten entstehen. Der so genannte 
„Handprint“ ist der positive Effekt auf Kundenseite, wenn sie 
Produkte nutzen und entsorgen, indem sie Energie sparen 
und Abfälle reduzieren.

Darüber hinaus hat sich die Freudenberg-Gruppe zum Ziel 
gesetzt, die CO2-Emissionen (in Tonnen) pro Million Euro 
Umsatz über alle Unternehmensbereiche hinweg bis 2025 
weiter zu senken, und zwar um weitere 25 Prozent gegen-
über 2020. Freudenberg Sealing Technologies hat dieses Ziel 
sogar auf 30 Prozent angehoben und strebt Klimaneutralität 
an. Das von Freudenberg Sealing Technologies entwickelte 

Programm zur kontinuierlichen Verbesserung „GROWTTH®“ 
(Get Rid Of Waste Through Team Harmony) hat bereits her-
vorragende Ergebnisse erzielt und wird ständig verbessert. 
Mit dem Programm lassen sich die Auswirkungen auf die 
Umwelt optimieren, weil die Fertigungsprozesse zuneh-
mend nachhaltiger werden. 

GROWTTH® gilt als Industriebenchmark unter den Pro-
grammen zur kontinuierlichen Verbesserung. Es ist aner-
kannt für seine Werkzeuge, Ressourcen, aber auch für sein 
Schulungsprogramm, mit dem das Unternehmen eigene 
Experten ausbildet.

Als Freudenberg Sealing Technologies nach Möglichkeiten 
suchte, eine Nachhaltigkeitskultur im Unternehmen zu ver-
ankern, war GROWTTH® ein naheliegendes und wirkungs-
volles Mittel, um Erfolge zu erzielen. In den vergangenen 

Mit der Verkleinerung seines Fußabdrucks und 
der Vergrößerung des Handabdrucks seiner 

Kunden trägt Freudenberg zu mehr  
Nachhaltigkeit weltweit bei.
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Mit Blick auf die Notwendigkeit eines globalen Wandels, 
um den Planeten für künftige Generationen zu retten, 
haben die Vereinten Nationen (UN) 2000 ein Rahmenpro-
gramm mit spezifischen Leitlinien ins Leben gerufen. Es 
legt zehn Grundsätze in den Bereichen Menschenrechte, 
Arbeit, Umwelt und Korruptionsbekämpfung fest, mit dem 
Schwerpunkt auf positivem gesellschaftlichem Wandel 
und ökologischer Verantwortung. Diesem UN Global Com-
pact (UNGC) haben sich seither rund 13.000 Unternehmen 
in 170 Ländern freiwillig angeschlossen.

Im Jahr 2015 haben alle Mitgliedsstaaten der Verein-
ten Nationen die „Agenda 2030 für nachhaltige Entwick-
lung“ verabschiedet. Sie soll Unternehmen und Institu-
tionen helfen, den sich beschleunigenden Klimawandel 
einzudämmen und listet 17 Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung (Sustainable Development Goals, SDGs) auf. Sie 
beinhalten unter anderem die Förderung von konkreten 

 Klimaschutzmaßnahmen, sauberer Energie, nachhaltiger 
Industrialisierung und Innovation. Als Unternehmen, das 
seit vielen Jahren ökologische und soziale Verantwortung 
übernimmt, hat die Freudenberg-Gruppe nicht nur den UN 
Global Compact unterzeichnet, sondern auch ihre eigenen 
Leitlinien zur Definition ihrer Nachhaltigkeitspolitik einge-
führt. 2020 hat die Gruppe ihre Bestrebungen mit der In-
itiative „Sustainability Drives Climate Action“ intensiviert. 

Da einige der Freudenberg-Geschäftsgruppen sehr 
energieintensiv arbeiten, hat Freudenberg Sealing  
Technologies als größte Geschäftsgruppe seine eigenen 
Bestrebungen verstärkt. Es will seine CO2-Emissionen 
nicht nur um 25, sondern sogar um 30 Prozent reduzieren. 
Es leistet damit einen Beitrag, das Gesamtergebnis der 
Gruppe auszugleichen. 

Dr. Matthias Sckuhr, COO und CTO von Freudenberg 
Sealing Technologies ist auch für die Umweltinitiativen 
des Unternehmens verantwortlich. Er sieht es bestens 
aufgestellt, dieses höhere Ziel zu erreichen. „Wir haben 
mit Lean und kontinuierlicher Verbesserung außerordent-
lich gute Ergebnisse erzielt“, sagt er. „Wir können auf ein 
leistungsfähiges Netzwerk von Black und Green-Belts zu-
greifen. Diese wissen, wie man bewährte Lean-Prozesse 
und Best Practices nutzt, um langfristige Nachhaltigkeits-
ergebnisse zu erzielen."

Vicky Jandrau, Senior Vice President Lean / GROWTTH® 
and Sustainability bei Freudenberg Sealing Technologies 
leitet die einzelnen Programme und Aktionsschritte. Jan-
dreau setzt auf ergebnisorientierte, messbare Verbesse-
rungen und hat ein funktionsübergreifendes Team von 
Mitarbeitenden zusammengestellt, das die Einführung 
und den Fortschritt der Programme überwacht. Dieses 
Team wird dazu beitragen, Prioritäten zu setzen, um das 

ZIELE FÜR NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG

Ziele für nachhaltige Entwicklung: Freudenberg Sealing Technologies konzentriert sich auf 8 der 
17 Ziele.

SDGs bei Freudenberg

Ziel  einer 30-prozentigen Verringerung der CO2-Emissio-
nen – gemessen in Tonnen pro Million Euro Umsatz – bis 
2025 zu erreichen.

Im Zuge dieses Prozesses hat das Unternehmen mehrere 
Ziele festgelegt: Es möchte den Verbrauch fossiler Brenn-
stoffe senken, Energiefresser minimieren und nach neuen 
Wegen suchen, um Abfall zu vermeiden oder zu reduzieren.

Jandreau und ihr Team haben bereits 200 Großpro-
jekte definiert, die innerhalb von Freudenberg Sealing  
Technologies umgesetzt werden sollen – angelehnt an die 
Nachhaltigkeitsziele des Greenhouse Gas Protocols. Diese 

Projekte sollen innerhalb der nächsten drei Jahre abge-
schlossen werden. Sie sollen dem Unternehmen dabei hel-
fen, sein CO2-Reduktionsziel zu erreichen und einen wich-
tigen Beitrag zur Klimaneutralität zu leisten.

„WIR HABEN DURCH DIE EIN-
FÜHRUNG EINER LEAN- 
UNTERNEHMENSKULTUR DER 
KONTINUIERLICHEN VERBESSE-
RUNG BESONDERE ERGEBNISSE  
ERZIELT.“

DR. MATTHIAS SCKUHR, COO UND CTO
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Beim Thema Nachhaltigkeit, hat  
Freudenberg Sealing Technologies  
ehrgeizige Pläne, unter anderem:

• eine 30-prozentige Verringerung seiner 
CO2-Emissionen, gemessen in Tonnen CO2 
pro Million Euro Umsatz, bis 2025 (gegen-
über 2020).

• Klimaneutralität bis 2045

• eine deutlich reduzierte Nutzung fossiler 
Brennstoffe

• Senkung des Gesamtenergieverbrauchs

• Abfallminimierung

Was wir tun

henden und zukünftigen Produkte und Prozesse optimiert 
werden, um den CO2-Fußabdruck des Unternehmens so 
klein wie möglich zu halten., Gleichzeitig möchte Freuden-
berg seine Kunden auf ihrer Reise zu mehr Nachhaltigkeit 
begleiten. Fertigungsprozesse und -technologien werden 
optimiert, um zu verhindern, dass teure Rohstoffe im Ab-
fall landen. Dies gilt auch für Verpackungsmaterialien und 
Chemikalien.

Um die Nutzung fossiler Brennstoffe zu verringern, hat 
das Unternehmen damit begonnen, bestehende Anlagen, 
die beispielsweise Öl oder Erdgas zum Heizen und in der 
Fertigung verwenden, zu elektrifizieren. Die Standorte kau-
fen zunehmend Ökostrom ein, der durch erneuerbare und 
saubere Technologien wie Wasserkraft, Wind- und Solar-
systeme erzeugt wird. Die Freudenberg-Initiative „Be Ener-
gy Efficient“ (BEE) trägt dazu bei, die Effizienz in Fertigung, 
Lager und anderen Bereichen zu steigern. Gleichzeitig führt 
die Abfallreduzierung zu mehr Effizienz in Produktion und 
Verwaltung, was wiederum zur Verringerung des CO2-Fuß-
abdrucks beiträgt. Weitere Umweltziele sind, eine Verun-
reinigung von Wasser zu verhindern und grundsätzlich den 
Wasserverbrauch zu senken.

Inzwischen sind bereits 85 Prozent der Werke von  
Freudenberg Sealing Technologies elektrifiziert und für den 
Bezug von Ökostrom vorbereitet. Das Unternehmen konn-
te sein Abfallaufkommen erheblich reduzieren und ist auf 
einem guten Weg. Doch was bereits erreicht ist und was es 

DIE KULTUR DER
KONTINUIERLICHEN
NACHHALTIGKEITS- 
VERBESSERUNGEN 

Materialien

Materialeffizienz Recy-
celte, erneuerbare und 
Ersatzmaterialien
Verwertung von End-of-
Life-Produkten (EOL)

Abfall

Abfallwirtschaft

Energie

Energieeffizienz Erneu-
erbare Energie

Emissionen

Luftverschmutzung

Wasser

Wasserverschmutzung 
Wassernutzung

Um diese Ziele zu erreichen, setzt das Unternehmen auf 
Programme in fünf verschiedenen Bereichen: Energie, Ab-
fall, Materialien, Wasser und Emissionen.

Diese Schlüsselbereiche werden durch zahlreiche Aktio-
nen und Initiativen abgedeckt. In enger Zusammenarbeit 
mit den eigenen Forschungs- und Entwicklungsteams stellt 
Freudenberg Sealing Technologies sicher, dass alle beste-

in Zukunft noch zu verbessern gilt hängt nicht nur von zu-
verlässigen Werkstoffen ab. Bevor größere Veränderungen 
in einem Unternehmen vorgenommen werden können, 
muss ein organisatorischer Rahmen entwickelt werden, um 
Veränderungen zu bewerten und zielgerichtete Programme 
umzusetzen.

Hier kommt Vicky Jandreau, Senior Vice President Lean, 
GROWTTH® und Sustainability, ins Spiel. Jandreau ver-
antwortet seit September 2021 unter anderem das The-
ma Nachhaltigkeit bei Freudenberg Sealing Technologies. 
GROWTTH® steht für „Get Rid of Waste Through Team Har-
mony“ und ist der Name des Freudenberg-Programms zur 
kontinuierlichen Verbesserung. Dazu gehört eine Reihe von 
Werkzeugen, die dabei helfen, Nachhaltigkeitsbetrebungen 
zu optimieren Ressourcenverschwendung zu minimieren. 
Das 1992 eingeführte Programm fokussierte sich zunächst 
auf die Fertigung und wurde später auf administrative Pro-
zesse ausgeweitet. Jandreau ist Lean-Expertin, und sie ist 
verantwortlich für den Wandel hin zu mehr Nachhaltigkeit. 
Dazu gehört auch die Entwicklung einer Vision sowie einer 
Strategie und die teamorientierte Umsetzung der Lean-
Agenda des Unternehmens.

Einer der Grundsätze von GROWTTH® ist, Freudenberg 
Sealing Technologies zu einer lernenden Organisation zu 
machen, die jeden Mitarbeitenden einbezieht. Dies gilt 
nicht nur für die berufliche Entwicklung, sondern auch für 
Systeme, die dabei helfen, Innovationen zu entwickeln, zu 
analysieren und Veränderungen zu verfolgen. Jandreau 
sagt: „Wenn man etwas messen kann, kann man es auch 
verbessern“. Mit anderen Worten: Dieser Lean- Ansatz er-
fordert die Definition spezifischer Ziele und Methoden zur 

„WENN MAN ETWAS MESSEN 
KANN, KANN MAN ES AUCH 
VERBESSERN.“
VICKY JANDREAU | SENIOR VICE PRESIDENT GROWTTH® 
& SUSTAINABILITY

Bewertung der Fortschritte sowie den Einsatz modernster 
Werkzeuge. Ein Beispiel ist die Installation von Messgerä-
ten an allen Fertigungsstandorten des Unternehmens. Die 
Systeme ermöglichen es Freudenberg Sealing Technologies, 
den Energieverbrauch in jedem Werk heruntergebrochen 
auf einzelne Maschinen nachzuverfolgen. Dieses Projekt 
hat der Energieberichterstattung des Unternehmens stan-
dardisiert und transparenter gemacht. Fast 200 weitere 
Projekte wurden identifiziert.

Jandreau räumt ein, dass das Tempo, das für wirksame 
Veränderungen erforderlich sei, sportlich ist, hält die Ziele 
für ihr Unternehmen und das Team jedoch für realisierbar. 
„Wir haben mit dem GROWTTH®-Programm eine solide 
Grundlage für unsere Nachhaltigkeitsprojekte geschaffen. 
So können wir schnell Projekte umsetzen, die unseren CO2-
Ausstoß senken und uns langfristig nachhaltiger machen. 
Dies steht in perfektem Einklang mit den Geschäftsprinzi-
pien unseres Unternehmens.“
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Die Leitsätze der Freudenberg-Gruppe zeigen, wie 
ein erfolgreiches Unternehmen in einer sich verän-
dernden Welt handeln sollte. Sie bilden die Grund-
lage dafür, wie Freudenberg Sealing Technologies 
ein ethisches, sicheres, legales und diverses Arbeits-
umfeld für seine Mitarbeitenden anstrebt. Baustei-
ne wie Ethik, Menschenrechte, Arbeitsbedingungen 
und Gesundheit, Sicherheit und Umwelt gehören 
zu den 17 Elementen, die die Vereinten Nationen 
zur Definition von Nachhaltigkeit verwenden.

Menschenrechte

Freudenberg Sealing Technologies ist sich bewusst, dass 
divers zusammengesetzte Teams Innovationen vorantrei-
ben. Ein multikulturelles Umfeld hat für das Unternehmen 
Vorrang. Das Unternehmen setzt sich für das Wohlergehen 
aller Mitarbeitenden ein und zeigt Verständnis und Res-
pekt im Umgang mit ihnen.

Ebenso wie die Freudenberg-Gruppe hält Freudenberg 
Sealing Technologies dieses soziale Engagement aufrecht, 
indem es regionale und nationale Sitten, Gesetze, Prakti-
ken, Bedürfnisse und Möglichkeiten als Leitfaden für sei-
ne Bestrebungen berücksichtigt. Die Diskriminierung und 
Ausbeutung von schutzbedürftigen Menschen sind überall 
ausdrücklich verboten.

Besonderes Augenmerk legt Freudenberg Sealing  
Technologies auf eine ausgewogene Geschlechtervertei-
lung. Dies gilt für den Einstellungsprozess, die frühzeitige 
Identifizierung weiblicher Talente, die gezielte Karriereför-
derung von Frauen in Führungspositionen sowie und die 
Vernetzung von Frauen im Unternehmen untereinander. 
Darüber hinaus hat das Unternehmen mehrere Maßnah-
men zur ethnischen Vielfalt festgelegt, wie zum Beispiel 
die Unterstützung verschiedener Institutionen und Pro-
gramme, die sich speziell der Förderung von Minderheiten 
widmen.

VIER
VERSPRECHEN
INTEGRITÄT, SICHERHEIT, WOHLBEFINDEN, RESPEKT: 
DIE ANDERE SEITE DER NACHHALTIGKEIT BEI  
FREUDENBERG SEALING TECHNOLOGIES

Ethik

Freudenberg Sealing Technologies hält sich an die De-
finition der Geschäftsethik, wie sie im Verhaltenskodex 
der Freudenberg-Gruppe definiert ist. Dieses Dokument 
enthält weltweit gültige Verhaltensstandards, die sicher-
stellen sollen, dass ethisches, gesetzestreues und ver-
antwortungsbewusstes Verhalten die Grundlage des Ge-
schäftsgebahrens bleibt. Der Verhaltenskodex steht den 
Mitarbeitenden weltweit in 26 Sprachen zur Verfügung. 
Er wurde allen Freudenberg-Beschäftigten auf allen Unter-
nehmensebenen übermittelt und erläutert. Um eine leich-
te Zugänglichkeit zu gewährleisten, hat Freudenberg ein 
standardisiertes E-Learning-Tool entwickelt. 

Der Verhaltenskodex wurde 2022 überarbeitet, um Än-
derungen in der Gesetzgebung und wichtige Entwicklun-
gen bei den Compliance-Standards angemessen zu berück-
sichtigen. 

Die Ethikstellen von Freudenberg dienen als vertrauliche 
Anlaufstelle für alle Mitarbeitenden und Dritte, um tat-
sächliche oder potenzielle Verstöße gegen die Geschäfts-
grundsätze oder Leitsätze von Freudenberg zu melden. Die 
Möglichkeit, Compliance-Verstöße über einen Kanal zu 
melden, der Vertraulichkeit garantiert, oder vor drohenden 
Verstößen zu warnen, soll die Vertrauenskultur im Unter-
nehmen fördern und die Werte und Grundsätze von Freu-
denberg noch besser bewahren. Besondere Bedeutung hat, 
diejenigen zu schützen, die in gutem Glauben auf Verstöße 
hinweisen.

HSE

Als weltweit tätiges Unternehmen ist Freudenberg  
Sealing Technologies der Gesundheit und Sicherheit seiner 
Mitarbeitenden verpflichtet. Dieses Engagement beinhal-
tet nicht nur saubere, sichere Anlagen, sondern auch den 
Zugang zu Schulungen und Informationen. Das Unterneh-
men setzt auf schlanke Strukturen und kontinuierliche Ver-
besserung und kommuniziert Änderungen über standardi-
sierte und dokumentierte Kanäle.

Sicherheit am Arbeitsplatz ist eine Priorität, die durch 
Schulungen, eine jährliche Sicherheitswoche und die Nut-
zung der besten Sicherheitspraktiken durch das Unter-
nehmen unterstützt wird. Ein ergonomisches Arbeits-
umfeld und automatisierte Prozesse werden, wo immer 
möglich, eingesetzt, um Arbeitsplätze weiter zu opti-
mieren. Gesundheitsprogramme sind fester Bestandteil 
der Arbeitswelt von Freudenberg und behandeln ganz 
unterschiedliche Themen: von Gewichtsreduzierung und 
Raucherentwöhnung bis hin zu Herzgesundheit, psycho-
logischer und mentaler Hilfe, sozialen Aktivitäten und Prä-
ventivmaßnahmen.

Freudenberg Sealing Technologies sorgt für einen sau-
beren, gut organisierten, klimatisierten und aus Sicher-
heitsgründen gut gekennzeichneten Betrieb. Persönliche 
Schutzausrüstung ist in den Werkshallen Pflicht, die Gänge 
sind gekennzeichnet, um Gabelstapler und andere mobile 
Geräte von den Mitarbeitenden fernzuhalten.

Arbeitsbedingungen

Neben der kontinuierlichen Weiterentwicklung von 
Mitarbeitenden und der Schaffung von gesunden, posi-
tiven Arbeitsbedingungen, konzentriert sich Freudenberg  
Sealing Technologies auf die Gewinnung von neuen Fach-
kräften. Ein wettbewerbsfähiges Lohn- und Leistungs-
paket ist dabei ein wichtiger Bestandteil, damit sich alle 
Mitarbeitenden in ihrem Arbeitsumfeld langfristig will-
kommen fühlen. 

Freudenberg Sealing Technologies nimmt am Talentma-
nagement-Programm der Freudenberg-Gruppe teil. Den 
Mitarbeitenden des Unternehmens werden vielfältige 
Aus-, Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen angeboten.

Die Ausbildungsmöglichkeiten reichen von zweijährigen 
technischen Studiengängen über kaufmännische Ausbil-
dungen bis hin zum Studium an einer Dualen Hochschule. 
Das Freudenberg Training Center hat sich in den letzten 
Jahren auf Themen wie Digitalisierung spezialisiert und ist 
ein anerkannter Anbieter für hochwertige berufliche Aus- 
und Weiterbildung.. Die Identifikation und Förderung von 
High Potentials stehen ebenfalls auch im Mittelpunkt des 
Talentmanagementprozesses von Freudenberg.

Was wir tun



Oberwihl stand im Freudenberg-Ranking ganz oben, 
als das Unternehmen mit der Auswahl von zwei Werken 
im Jahr 2019 seine Klimaneutralität unter Beweis stellen 
wollte. Der aktive Verzicht auf fossile Energieträger schrei-
tet in Oberwihl zügig voran.

Energie

Emissionen
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DAS WERK IM SÜDWESTDEUTSCHEN OBERWIHL HAT SICH 
ZU EINEM FORTSCHRITTLICHEN ENERGIESPARER ENTWI-
CKELT, DAS HEIZÖL DURCH HOLZSPÄNE ERSETZEN WIRD

Wenn man von Bäumen umgeben ist, ist es sinnvoll, 
mit Holz zu heizen. Am Standort Oberwihl im südlichen 
Schwarzwald produziert Freudenberg Sealing Technologies 
mehr als eine Milliarde O-Ringe für alle möglichen Anwen-
dungen – von elektrischen Zahnbürsten bis hin zu Luxus-
uhren. Jetzt steigert das Werk seine Energieeffizienz durch 
die Nutzung einer heimischen Ressource – Holz.

Das Werk, das bereits für sein hochmodernes Energie-
management bekannt ist, investierte rund 1,2 Millionen 
Euro in ein umweltfreundliches Heizsystem, das mit Holz-
spänen und einem Blockheizkraftwerk arbeitet. Mit die-
sen jüngsten Bestrebungen nach Nachhaltigkeit ist der 
Standort auf dem besten Weg, fast 600 Tonnen CO2 pro 
Jahr einzusparen. Ein Schritt, der von der Geschäftsfüh-
rung begrüßt wird. Hans Bruno Haenle, CFO der O-Ring-
Sparte, unterstreicht die Bedeutung von Investitionen in 
Klimaschutzmaßnahmen: „Wir merken, dass immer mehr 
unserer Kunden klimaneutrale Produkte verkaufen wollen, 
also müssen wir uns weiterentwickeln. Und zwar so, dass 
wir auch wirtschaftlich nachhaltig arbeiten.“

Die allgemeine Umstrukturierung des Energiemanage-
ments am Standort war bereits im Gange, bevor sie durch 
die Corona-Pandemie vorübergehend ausgebremst wur-
de. Es wurden drei Prioritäten gesetzt: Erstens die  weitere 

Verbesserung der Energieeffizienz; zweitens den Ver-
brauch von fossilem Heizöl zur Beheizung des gesamten 
Werks bestmöglich zu reduzieren, und drittens dezentrale 
Systeme zu nutzen, um so viel Ökoenergie wie wirtschaft-
lich machbar zu erzeugen.

2015 brachte der Ausbau des Werks bereits erhebliche 
Verbesserungen mit sich. Dazu gehörten Systeme zur 
Wärmerückgewinnung in der Klimatisierungseinheit des 
Gebäudes und die Installation eines Energiemonitoring-
systems, um den Verbrauch der einzelnen Fertigungsbe-
reiche zu überwachen. Die in den Fertigungsbereichen 
verteilten intelligenten Stromzähler liefern in 15-Minu-
ten-Intervallen Daten über den aktuellen Verbrauch. Da-
durch entstand ein bedarfsorientiertes Strommanage-
ment, bei dem sich einzelne Maschinen vorübergehend 
anhalten lassen, um Lastspitzen zu vermeiden. Bei der 
Modernisierung blieb es nicht. Statt das Werk weiterhin 
mit fossilem Öl zu beheizen, war es an der Zeit, den ge-
samten Heizprozess zu überdenken und die regionalen Vor-
teile zu nutzen – in Form von Holzspänen aus der Schwarz-
wälder Holzindustrie. Investitionen fließen in zwei Öfen, 
die mit einer automatischen Befüllungsanlage ausge-
stattet werden und gemeinsam mehr als 600 Kilowatt 
Wärme aus Biomasse erzeugen. Außerdem wird ein Block-
heizkraftwerk zur Verbrennung der Holzspäne  installiert. 

GRÜNE WÄRME  
AUS HEIMISCHEN HOLZSPÄNEN

Best Practice: Oberwihl

 Zusammen decken die neuen Anlagen den Heizbedarf 
eines ganzen Jahres ab. Die Anlage erzeugt aber nicht nur 
Wärme. Sie erzeugt auch 20 Kilowatt Strom, der in das Netz 
des Werks eingespeist wird.

„Durch die Umstellung der Heiztechnik von Öl auf Bio-
masse, also mit Holz als Brennstoff, vermeiden wir etwa 
425 Tonnen CO2 pro Jahr und sparen gleichzeitig Energie-
kosten“, so Haenle. „Die Amortisationszeit wird voraus-
sichtlich etwas länger sein als üblich. Aber wir nehmen das 
in Kauf, weil es eine Investition in die Nachhaltigkeit ist.“

Sobald das neue Heizsystem in Betrieb ist, könnte ein 
kleines Blockheizkraftwerk auf dem Gelände installiert 
werden, um das Heizen mit Holzspänen noch weiter zu 
steigern. Dadurch würde der Heizölverbrauch im Vergleich 
zu früher um bis zu 96 Prozent sinken.

 ERSCHWINGLICHE UND  
SAUBERE ENERGIE

Wir wollen den Zugang zu zuverlässiger, moderner 
und bezahlbarer Energie für alle unserer Standor-
te sicherstellen. Weltweit herrschen ganz unter-
schiedliche Bedingungen für die Beschaffung von 
sauberer Energie. Soweit möglich, schließen wir 
langfristige Verträge ab, die eine Versorgung mit 
sauberer Energie garantieren.

 INDUSTRIE, INNOVATION UND  
INFRASTRUKTUR

Der Wert einer robusten Infrastruktur für ein In-
dustrieunternehmen liegt auf der Hand. Wir le-
ben nachhaltige Industrialisierung mit laufenden 
Investitionen in bestehende und neue Anlagen. 
Unsere Produkte werden in großen Industriepro-
jekten eingesetzt.



 KLIMAMAKTIONEN

Die Industrie verursacht einen hohen Anteil der 
Treibhausgasemissionen. Freudenberg reduziert 
seine CO2-Emissionen bis 2025 um 25 Prozent 
gegenüber 2020 (gemessen in Tonnen Kohlendi-
oxid pro Million Euro Umsatz). Bis spätestens 2045 
möchte das Unternehmen in Bezug auf Scope 1 
und 2 klimaneutral sein und ergreift dazu entschei-
dende Maßnahmen: Es gilt, die Energieeffizienz 
zu maximieren und die den Energieverbrauch zu 
senken die die Energieversorgung zu elektrifizieren 
und Ökostrom einzusetzen und die noch unver-
meidbaren CO2-Emissionen zu kompensieren.

BEITRAG ZUR NACHHALTIGKEIT
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GROSSE WIRKUNG DURCH
KLEINE ÄNDERUNGEN

MIT DURCHDACHTEN VERBESSERUNGEN IST DAS WERK 
IN NORTH SHIELDS IN GROSSBRITANNIEN AUF DEM BES-
TEN WEG, SEINEN CO2-FUSSABDRUCK STETIG ZU VER-
RINGERN

Kleine Schritte für den großen Erfolg – das Werk von  
Freudenberg Sealing Technologies im englischen North 
Shields hat seinen Energieverbrauch und damit seinen CO2-
Fußabdruck erfolgreich verkleinert – mit relativ kleinen Än-
derungen. Somit ist der Standort deutlich umweltfreundli-
cher geworden.

Ein Riesenproblem, insbesondere in kälteren Klimazo-
nen wie Großbritannien, ist die Beheizung von Fabrikhal-
len mit hohen Decken. Warme Luft steigt nach oben, das 
heißt, dass Wärme, die energieaufwändig erzeugt wird, am 
Ende verschwendet wird, da sie sich unter der Decke staut. 
In den Anlagen in North Shields wurde dieses Problem mit 
Destratifikations-Gebläsen gelöst, die zwei Funktionen ha-
ben: Sie leiten die Luft vom Dach weg, um Wärmeverluste 
nach oben zu verhindern, und gleichen die Temperatur aus, 
indem sie die Luft nach unten in den Arbeitsbereich leiten. 
Die eingesparte Wärme übersteigt bei weitem den Ener-
gieverbrauch der Gebläse und verringert den CO2-Ausstoß. 
Die „Luftmischer“ werden auch im Sommer eingesetzt. Ef-
fiziente Dachventilatoren führen warme Luft ab und redu-
zieren den Klimatisierungsbedarf.

Die Temperaturen über eine gezielte Luftbewegung zu 
steuern ist nur ein Beispiel. Geräte mit hohem Energiever-
brauch wurden auf ihre Effizienz geprüft und entweder 

 optimiert oder durch leistungsfähigere Technologien er-
setzt. Moderne Brennwertkessel werden nun zum Heizen 
eingesetzt. Eine umweltfreundliche Beleuchtungstechnik 
ersetzt energieintensive Flutlichtstrahler und Leuchtstoff-
röhren oder sogar ganz abgeschafft. Moderne Sensoren sor-
gen dafür, dass Leuchten nur im Bedarfsfall angehen.

Der Standort North Shields hat außerdem ein Energie-
überwachungssystem eingerichtet, damit diese Opti-
mierungen maximal wirksam sind. Dieses System ermög-
licht es den Mitarbeitenden, Verschwendung zu erkennen 
und Geräteeinstellungen zu optimieren.

Neben der Energieeinsparung hilft das System den Mit-
arbeitenden in North Shields ihre eigenen Prozesse effizien-
ter zu machen. Das Unternehmen setzt zwei AMRs (Autono-
mous Mobile Robots) als fahrerlose Transportsysteme ein, 
um Werkstoffe oder Produkte zwischen dem Fertigungsbe-
reich und dem Lager zu bewegen. Die autonomen Einheiten 
holen einzelne Artikel ab und liefern sie an definierten Stel-
len ab. Sie kommunizieren sogar mit den Fertigungsmaschi-
nen, die die Roboter selbstständig anrufen können, wenn sie 
weitere Komponenten benötigen. „Vor der Einführung muss-
ten die Mitarbeitenden das tun. Das beanspruchte zehn Mi-
nuten pro Maschine pro Schicht“, sagt Martin Sims, Prozess-
entwicklungsingenieur in North Shields. Insgesamt  waren 

Best Practice: North Shields

das mehr als eineinhalb Stunden Arbeit pro Person, die nun 
für wertschöpfende Tätigkeiten zur Verfügung stehen. Die 
Einsparungen in Form von Zeit und Ressourcen führen zu 
einer höheren Fertigungseffizienz – ein weiterer Schritt zur 
Verbesserung der Nachhaltigkeit.

Für die Zukunft denken die Verantwortlichen in North 
Shields über weitere Optimierungen nach, etwa den Ein-
satz von Wärmepumpen. Statt warme Luft aus dem fossilen 
Energieträger Erdgas zu erzeugen, entziehen die Pumpen 
Wärme aus der Umgebung, um Arbeitsräume zu temperie-
ren und Wasser zu erwärmen. Weitere mögliche Optionen 
sind die Beheizung der Räumlichkeiten mit der heißen Ab-
luft von Kompressoren und die Umstellung der thermischen 
Oxidationstechnologie auf einen biologischen Ansatz. Das 
Werk plant auch, Wärme durch Photovoltaik zu erzeugen 
und in Zukunft „grünen“ Strom zu kaufen. Bislang haben 
die Maßnahmen in North Shields bereits zu erheblichen 

 Veränderungen geführt. Gemessen in Kilowattstunden pro 
gefertigtes Teil war der Energieverbrauch des Standorts im 
Jahr 2021 deutlich niedriger als in den Jahren zuvor und so-
gar unter den Zielwerten. Der Erdgasverbrauch für die Hei-
zung wurde in den letzten sieben Jahren um fast zwei Drittel 
gesenkt, und der Stromverbrauch ging im gleichen Zeitraum 
um mehr als die Hälfte zurück. Binnen drei Jahren ließ sich 
der Wasserverbrauch um die Hälfte reduzieren. Angesichts 
dieser Entwicklung deutet alles darauf hin, dass der CO2-
Fußabdruck des Standorts weiter schrumpfen wird.
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TILLSONBURG SCHLAU: WAS
HEUTIGE ÄNDERUNGEN 
BEWIRKEN KÖNNEN

DAS WERK VON FREUDENBERG SEALING TECHNOLOGIES 
IM KANADISCHEN TILLSONBURG LIEGT IN EINER REGION, 
DIE REICH IST AN SAUBERER ENERGIE, SICH ABER DENNOCH 
 BEMÜHT, IHREN ENERGIEVERBRAUCH WEITER ZU SENKEN.

Ontario ist die bevölkerungsreichste und produktions-
stärkste Provinz Kanadas und verfügt zudem über eine 
Fülle natürlicher Ressourcen. Die Kombination dieser Fak-
toren hat dazu geführt, dass die Provinzregierung mehrere 
Nachhaltigkeitsziele verabschiedet hat, um die Region auf 
verantwortungsvolle Art und Weise Erfolg haben zu lassen. 
Zu diesen Zielen gehören die Klimaneutralität bis 2035 und 
Netto-Null-Emissionen bis 2040.

Derzeit wird die Energie in Ontario aus einem Trio von er-
neuerbaren Energien gewonnen, darunter Kernkraft (51 %), 
Wasserkraft (39 %) und erneuerbare Ressourcen wie Wind- 
und Solarenergie (10 %). Die Anlage in Tillsonburg wird 
automatisch mit dieser Kombination von Energieressour-
cen mit nachhaltiger Energie versorgt. Aber auch in diesem 
Umfeld arbeitet Freudenberg Sealing Technologies daran, 
seine Emissions- und Energieverbrauchswerte aktiv zu ver-
bessern.

Laut Terry Chute, dem Arbeitssicherheitsbeauftragten 
von Tillsonburg, ist das Werk bestrebt, seine bestehenden 
Nachhaltigkeitsmaßnahmen zu maximieren und gleich-
zeitig aktiv nach Möglichkeiten zur weiteren Verbesse-
rung zu suchen. „Auf der Grundlage des Energiemixes in 
Ontario schneiden wir bei den CO2-Emissionen insgesamt 

recht gut ab“, so Chute. „Aber wir werden von der Provinz 
immer noch ermutigt, den Stromverbrauch weiter zu sen-
ken.“ Laut Chute hat das Team in Tillsonburg diverse An-
strengungen unternommen, um den Energieverbrauch zu 
senken, angefangen mit der Zusammenlegung der beiden 
Werkskühlaggregate zu einem einzigen.

Zuvor verfügte das Werk über ein Kühlsystem für die 
Flüssigsilikonkautschuk-Formgebungszelle (FSK) und ein 
System für den Rest des Werks. Diese doppelte Kühleran-
ordnung verdoppelte die Wartungskosten und erhöhte die 
Gesamtenergiekosten. Durch die Entfernung des für die 
FSK-Zelle bestimmten Kälteaggregats und den Anschluss 
des anderen Kältegeräts an das Haupt System konnte das 
Werk die Wartungskosten senken, die Menge des einge-
kauften Glykols reduzieren und das gesamte System so 
umgestalten, dass die Abwärme des Kälteaggregats auf-
gefangen und in den kältesten Monaten des Jahres als Be-
triebswärme genutzt werden kann.

Tillsonburg sah auch Möglichkeiten zur Effizienzsteige-
rung und Einsparungen durch eine Reduzierung der dreh-
zahlgeregelten Pumpen von vier auf zwei. Die ursprüng-
lichen Pumpen der Anlage liefen mit 10 PS und waren 
unabhängig vom Bedarf ständig eingeschaltet. Die beiden 
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neuen Pumpen können je nach Bedarf mit einer variablen 
Frequenz von 7,5 PS betrieben werden.

Das Team um Chute entfernte auch den flüssigkeitsge-
kühlten Kompressor, der als Reserveeinheit für den Haupt-
luftkompressor der Anlage diente, und rüsteten ihn zu ei-
nem drehzahlgeregelten Luftkompressor hoch. Dank dieser 
optimierten Einrichtung kann die aus den Kompressoren 
abfließende Wärme aufgefangen und zur Beheizung der 
angrenzenden Werkzeughalle genutzt werden. Die Strom- 
und Heizkosten sind dadurch gesunken. Das Team erstellte 
außerdem einen Wartungsplan für die Kompressoren, um 
Luftlecks zu vermeiden und das gesamte System effizient 
zu betreiben.

„Solche Veränderungen einzuleiten ist ein wichtiger 
Schritt, aber ohne eine angemessene Wartung und Über-
wachung wird man die angestrebten Ergebnisse nicht 
erzielen“, so Chute. „Es ist wichtig, diese Verbesserungen 
aus der Perspektive des gesamten Lebenszyklus zu be-
trachten, nicht nur aus der Perspektive der anfänglichen 
Umsetzung.“

Tillsonburg hat auch andere Nachhaltigkeitsmaßnah-
men umgesetzt. Durch den Ersatz aller vorhandenen 
Leuchten durch LEDs Bewegungssensoren konnte das 
Werk seinen Stromverbrauch um mehr als 259.000 kWh 
senken und erzielt nun jährliche Kosteneinsparungen von 
40.000 Dollar. „Die anfängliche Investition in LED-Beleuch-
tung ist zwar mit Kosten verbunden, amortisiert sich aber 
bei richtigem Einsatz in weniger als zwei Jahren“, so Chute.

Zwei weitere Dinge helfen in Tillsonburg, Energie und 
andere Kosten zu sparen: Die Installation eines kleineren 
Dampfautoklaven, der weniger Dampf zum Befüllen und 
zur Aufrechterhaltung des Drucks während der Produktion 
benötigt, sowie der Ersatz der handbetätigten Stoffschnei-
der durch eine automatische Schneidemaschine, die den 
technischen Abfall um fast 20 Prozent reduziert. Trotz all 
dieser Verbesserungen denkt sein Team laut Chute immer 
noch über weitere Optimierungen nach, die zur Senkung 
der Emissionen beitragen können.

„Wir planen auch noch, unseren HLK-, Aushärtungsofen- 
und Kesselbetrieb weiter zu optimieren“, sagte Chute. Auch 
kleine Änderungen bewirken in der Summe etwas.

 KLIMAMAKTIONEN

Die Industrie verursacht einen hohen Anteil der 
Treibhausgasemissionen. Freudenberg reduziert 
seine CO2-Emissionen bis 2025 um 25 Prozent 
gegenüber 2020 (gemessen in Tonnen Kohlen-
dioxid pro Million Euro Umsatz). Bis spätestens 
2045 möchte das Unternehmen in Bezug auf  
Scope 1 und 2 klimaneutral sein und ergreift dazu 
entscheidende Maßnahmen: Es gilt, die Energie-
effizienz zu maximieren und die den Energiever-
brauch zu senken die die Energieversorgung zu 
elektrifizieren und Ökostrom einzusetzen und 
die noch unvermeidbaren CO2-Emissionen zu 
kompensieren.

Energie

Emissionen
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WER GEGENSÄTZLICHE ANSÄTZE 
ZUM THEMA LAGERABFALL 
WÄHLT GEWINNT

Beim Thema Abfall verfolgt Freudenberg Sealing  
Technologies einen Gesamtansatz. Von technischen Abfäl-
len bis hin zu Plastik-Trinkflaschen haben Standorte unter-
nehmensweit Programme eingeführt, um Abfälle weitge-
hend zu vermeiden und Werkstoffe nach der Herstellung 
wiederzuverwenden bzw. zu recyceln.

In jüngster Zeit haben jedoch gleich zwei Divisionen – 
Industrial Services und Corteco – die Abfallreduzierung 
auf ein neues Niveau gehoben. Sie haben die Mengen an 
Plastik und Kartons, die in ihren Lagern verwendet wird, 
deutlich verringert. Obwohl sie unterschiedliche Wege ein-
geschlagen haben, sind die Ergebnisse gleichermaßen be-
eindruckend.

Die Mitarbeitenden der Freudenberg Industrial Services 
(ISD) am Standort Hamburg hatten begonnen, ihre La-
ger- und Versandaktivitäten zu analysieren, um herauszu-
finden, wo sie ihre Emissionen verringern können. Dabei 
deckten sie ein enormes Einsparpotenzial auf.

Trotz des Trends zu kleineren Sendungen stellten die 
Mitarbeitenden fest, dass selbst die kleinsten verwende-
ten Versandkartons zu groß waren. „Zusammen mit un-
seren Produkten versenden wir auch viel Luft an unseren 

 Kunden“, so ISD-Manager Kristof Kurth. Darüber hinaus 
wurden die Kartons mit Luftpolsterfolie gefüllt, um Trans-
portschäden zu vermeiden.

Die Lösung war ebenso einfach: Bei kleinen Bestellun-
gen ersetzten Kurth und seine Kollegen die Kartons durch 
umweltfreundliche Versandtaschen. Rund 30 Prozent der 
jährlich 80.000 Sendungen aus dem Hamburger Verteil-
zentrum entfallen auf Kleinaufträge. Sie senkten den Ver-
brauch um 75 Prozent. 

Das restliche Viertel wird nun in plastikfreie Kartons 
verpackt. Anstelle von Luftpolsterfolie verwenden die Mit-
arbeitenden Recyclingpapier, nachhaltigeres Papierklebe-
band und plastikfreie Dokumentenhüllen für die Versand-
taschen.

„Zusammengenommen bedeuten diese Veränderun-
gen weniger Abfall, keinen Plastikmüll, geringere Kosten 
für Transport und Versand von Material und eine CO2-Re-
duktion von etwa drei Tonnen pro Jahr“, so Jan Witte, Vice 
President RBU & Export,. Noch besser ist, dass Hamburgs 
Erfolg andere Standorte ermutigt hat, seinem Beispiel zu 
folgen. Das Werk im tschechischen Opatovice hat beispiels-
weise ähnliche Anstrengungen unternommen, um die 

ZWEI DIVISIONEN VON FREUDENBERG SEALING  
TECHNOLOGIES HABEN DAS THEMA ÜBERFLÜSSIGE 
VERPACKUNG BEHERZIGT UND DIE VERWENDUNG VON 
PAPPE UND PLASTIK BEIM VERSAND REDUZIERT. 

Abfall

Material

Best Practice: Hamburg und Hirschberg

 Verwen dung von Pappe und Plastikbeuteln zu reduzieren. 
Auch Corteco leistet einen großen Beitrag zum Wegfall von 
Plastik aus seinen Lieferungen. Corteco ist einer der welt-
weit führenden Anbieter von Komponenten für den freien 
Kfz-Ersatzteilmarkt. Das Unternehmen vertreibt mehr als 
26.000 Produkte in Erstausrüsterqualität in 15 Ländern. 
Im Zusammenhang mit den Nachhaltigkeitsbestrebungen 
von Freudenberg Sealing Technologies hat das Hauptver-
triebszentrum in Hirschberg gravierende Veränderungen 
eingeleitet, um den CO2-Fußabdruck des Unternehmens 
zu reduzieren.

Bis vor kurzem kamen dort jährlich 400.000 Plastikbeu-
tel zum Einsatz, um kleine Produktmengen zu trennen 
und zu verpacken. Obwohl die Artikel bereits vorverpackt 
waren, wurden zusätzliche Beutel verwendet, um den 
Kunden die Trennung der Komponenten bei Bestellungen, 
die möglicherweise Hunderte von Produkten umfassen, 
zu erleichtern. Ziel war es, auf die zusätzlichen Beutel zu 

7 ERSCHWINGLICHE UND  
SAUBERE ENERGIE

Wir wollen den Zugang zu verlässlicher, moderner 
und bezahlbarer Energie für alle unsere Standorte 
sichern. Weltweit herrschen ganz unterschiedliche 
Bedingungen für die Beschaffung von sauberer 
Energie. Soweit möglich, schließen wir langfristige 
Verträge ab, die eine Versorgung mit sauberer Ener-
gie garantieren.

KLIMAMAKTIONEN

Freudenberg reduziert seinen CO2-Ausstoß bis 
2025 um 25 Prozent gegenüber 2020 (in Tonnen 
Kohlendioxid pro Million Euro Umsatz). Bis spätes-
tens 2045 möchte das Unternehmen in Bezug auf 
Scope 1 und 2 klimaneutral sein. Es gilt, die Energie-
effizienz zu maximieren und den Energieverbrauch 
zu senken, die Energieversorgung zu elektrifizieren, 
Ökostrom einzusetzen und die noch unvermeidba-
ren CO2-Emissionen zu kompensieren.

verzichten. Die Lösung lag in der Organisation des Lagers 
nach Produktkategorien und der entsprechenden Artikel-
kommissionierung. Die Website führt nun jede Bestel-
lung nach einer vorgegebenen Route aus. So werden alle 
Artikel einer Produktgruppe automatisch zusammen in 
einen großen Versandkarton gepackt, so dass die Kunden 
ihre Bestellungen leicht sortieren können. Durch das neue 
Organisations- und Verpackungsverfahren können zusätz-
liche Plastikbeutel wegfallen. Eine Win-Win-Situation – vor 
allem für die Umwelt.

Cortecos Nachhaltigkeitsaktion konzentriert sich seit 
kurzem auf die gesamte Transportkette. Produkte, die von 
Hirschberg nach Pinerolo (Italien) gehen, reisen nun mit 
der Bahn. Die Folge: Eine weitere Reduzierung um 20.000 
Tonnen CO2.

BEITRAG ZUR NACHHALTIGKEIT



 HOCHKARÄTIGE  
BILDUNG

Der demografische Wandel in Europa wird zu einem 
Mangel an qualifizierten Arbeitskräften führen. Auf 
anderen Kontinenten stehen deutlich mehr jüngere 
Leute zur Verfügung. In beiden Fällen setzen wir auf 
starke Ausbildungsangebote. Wir fördern das le-
benslange Lernen unserer Mitarbeitenden mit zahl-
reichen Aus- und Weiterbildungslehrgängen.

 WENIGER  
UNGLEICHHEITEN

Mit einer Reihe von Initiativen unterstützt 
 Freudenberg ein Arbeitsumfeld, in dem jeder wert-
geschätzt, respektiert und gehört wird. Besonde-
res Augenmerk wird auf eine ausgewogene Ge-
schlechterverteilung gelegt, in der auch Frauen eine 
gezielte Karriereentwicklung bis hin zu Führungs-
positionen an der Spitze des Unternehmens. 
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DAS WERK VON FREUDENBERG SEALING TECHNOLOGIES 
IM ÖSTERREICHISCHEN KUFSTEIN WAPPNET SICH  
GEGEN DEN FACHKRÄFTEMANGEL 

Qualifizierte Arbeitskräfte in den Bereichen Handel, Tech-
nologie und Fertigung bilden einen wesentlichen Wachs-
tumstreiber der globalen Wirtschaft. Schon jetzt setzen 
Länder mit einer starken Fertigungsindustrie zunehmend 
auf Automatisierung, um den weltweiten Fachkräfteman-
gel auszugleichen. Darüberhinaus entwickeln viele Unter-
nehmen weltweit spezielle Programme, um auch zukünf-
tig die notwendigen Fachkräfte für sich zu gewinnen. So 
wie Freudenberg Sealing Technologies im österreichischen 
Kufstein.

Seit Jahren setzen sich die Verantwortlichen dort für die 
persönliche Entwicklung der Mitarbeitenden ein und enga-
gieren sich sozial. Sie erhielten 2015 mit den internen Freu-
denberg-Preis „We all take care“, nachdem Mitarbeitende 
die Initiative „Embrace“ ins Leben gerufen hatten, um jun-
ge Flüchtlinge bei ihrer Integration in die österreichische 
Gesellschaft zu unterstützen. Besonders innovativ sind die 
Bestrebungen zur Mitarbeitendenausbildung – bis hin zur 
Schaffung eines völlig neuen Berufes.

Denn der prognostizierte globale Talenteengpass betrifft 
nicht nur existierende Berufe. Die Fertigungsindustrie ist 
einer der Sektoren, in dem die Entwicklungen zur Verbes-
serung von Nachhaltigkeit und Effizienz exponentiell zu-
nehmen und die sich Robotik, künstliche Intelligenz und 

andere zukunftsorientierte Bereiche zu eigen macht. Dies 
wiederum schafft hochspezialisierte Arbeitsplätze nicht 
nur in der Fertigung, sondern auch in der Verwaltung, 
 Logistik und im Messwesen. 

Das Werk von Freudenberg Sealing Technologies in 
Kufstein hat diesen dringenden Bedarf erkannt und eine 
außergewöhnliche Lösung dafür gefunden. Das Unterneh-
men entwickelte einen hochqualifizierten Beruf im Bereich 
Messen und Prüfen: den Fertigungsmesstechniker. Und 
dabei handelt es sich nicht nur um eine einzelne spezia-
lisierte Stelle in einem Werk – Freudenberg ging so weit, 
eine eigene Berufsgruppe und ein Ausbildungsprogramm 
für Österreich ins Leben zu rufen.

Daniel Stocker, Teamleiter Mess- und Prüftechnik in 
Kufstein, kam auf die Idee, nachdem er sich mit dem dro-
henden Talentmangel befasst hatte. „An unserem Stand-
ort liegt die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit bei   
13 Jahren. Unsere langjährigen Mitarbeitenden haben sich 
kontinuierlich weitergebildet, um den wachsenden An-
forderungen gerecht zu werden“, sagt er. „Aber wenn sie 
das Unternehmen verlassen oder in Rente gehen, fällt es 
uns schwer, die Lücke zu füllen. Die wenigen Bewerbenden 
mit der nötigen Qualifikation und Praxiserfahrung werden 
auch von anderen Unternehmen umworben“.

EINE KREATIVE
LÖSUNG FÜR EIN
GLOBALES PROBLEM

Best Practice: Kufstein

Als Lösung entwickelte Stocker einen Beruf, der die Aus-
bildung eng an die realen Abläufe im Unternehmen anpasst 
und gleichzeitig Kompetenzen in der Automatisierung und 
anderen Zukunftstechnologien vermittelt. Er fokussierte 
auf die industrielle Messtechnik, die wesentlicher ist, um 
Daten zur Produktqualität bereitzustellen und die Grund-
lage für viele erfolgreiche Fertigungsprozesse bildet. Damit 
war der Beruf des „Fertigungsmesstechnikers“ geboren. „Es 
besteht ein Bedarf an gut ausgebildeten Mitarbeitenden, 
die die immer komplexer werdenden technischen Zeich-
nungen mit immer komplexeren Messgeräten richtig und 
effizient messen können“, erklärt Stocker. „Die Ausbildung 
zum Fertigungsmesstechniker ist hoffentlich der Beginn 
einer Veränderung, zu der auch ein besseres Verständnis 
für den Wert dieses Berufes gehört.“

Tanja Hofer, die Auszubildende in Kufstein betreut, stell-
te die Initiative bei der Wirtschaftskammer Wien vor, wo 

das Vorhaben geprüft, einstimmig begrüßt und befürwor-
tet wurde. Hofer und Stocker arbeiteten dann mit Vertre-
tern anderer Messlabore und Unternehmen zusammen, 
um die Parameter und Ausbildungsinhalte zu definieren. 
In einem letzten Schritt legte die Wirtschaftskammer das 
Vorhaben dem zuständigen österreichischen Ministerium 
zur Genehmigung vor. Im Juli 2020 wurde Österreichs neu-
er Beruf mit einer vierjährigen Ausbildungsdauer offiziell 
eingeführt.

Im Oktober 2020 hat Freudenberg Sealing Technologies 
mit Cara Mia Pesta seine erste Auszubildende zur Ferti-
gungsmesstechnikerin eingestellt. Mit ihrer Pionierarbeit 
in diesem Bereich trägt Pesta schnell zur Produktivität des 
Werks bei – in einem Beruf, den es vor einigen Jahren noch 
gar nicht gab. 

BEITRAG ZUR NACHHALTIGKEIT
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FREUDENBERG SEALING TECHNOLOGIES NUTZT PRO-
GRAMME, MIT DENEN ES SCHÜLER NEUGIERIG AUF DAS 
UNTERNEHMEN MACHEN MÖCHTE – UND UM MITAR-
BEITENDE VON MORGEN ZU GEWINNEN

EINE BRÜCKE IN 
DIE ZUKUNFT

Die Bereitschaft von Freudenberg Sealing Technologies, in 
die Zukunft junger Menschen zu investieren, ist vielschich-
tig. Bildung und kontinuierliches Lernen sind eines der  
17 nachhaltigen Entwicklungsziele der Vereinten Nationen. 
Und angesichts einer globalen Pandemie, die Kinder für län-
gere Zeit isoliert, Schulen geschlossen und Schülern welt-
weit praktische Lernmöglichkeiten genommen hat, sind 
Bildung und kontinuierliches Lernen wichtiger denn je.

Gemeinsam mit dem Mutterunternehmen, das sich seit 
Jahrzehnten stark für Aus- und Weiterbildungsinitiativen 
einsetzt, hat Freudenberg Sealing Technologies eine Vielzahl 
von Programmen aufgelegt. Es bietet Stipendien an, gewährt 
finanzielle Unterstützung, ermöglicht bezahlte technische 
Praktika, spendet für Ausrüstungen und stellt mancherorts 
sogar Studentenwohnungen bereit. Am Produktionsstand-
ort Santa Ana in Kalifornien beispielsweise gibt es seit fast 
zehn Jahren Bestrebungen, die Talentpipeline gefüllt zu hal-
ten. Dazu gehören Karriereplanung und Schulungen in Be-
reichen wie Wartung und Prozesstechnologie.

Mit jeder Bildungsinitiative, die das Unternehmen unter-
stützt, baut es eine potenzielle Brücke in eine spannendere 
Fertigungszukunft. Das Unternehmen unterstützt Initiati-
ven der Freudenberg-Gruppe wie e2. Dabei handelt es sich 
um ein Programm, mit dem Mitarbeitende gemeinnützige 

Organisationen in den Bereichen Bildung und Umwelt 
nominieren können und diese vom Unternehmen fördern 
lassen. Auch Karrieretage, Recruiting-Messen und Betriebs-
besichtigungen gehören zum Kontakteknüpfen dazu.

Die im Unternehmen gelebte Innovationskultur übt eine 
natürliche Anziehungskraft auf wissbegierige und technisch 
interessierte Schüler beziehungsweise Studierende aus. Da-
rüberhinaus verstärken die zusätzlichen Angebote Freuden-
bergs das Interesse. In vielen Fällen war die Robotik ein An-
knüpfungspunkt. So erhielten die Schüler des MINT-Clubs 
einer örtlichen Grundschule in Cleveland (Georgia / USA) Ro-
boter erhielten. Dies war einer der Faktoren, dass das Werk 
2020 den Georgia Emerging Automotive Recognition (GEAR) 
Award for Citizenship erhielt. Im FST-Werk in Ashland (New 
Hampshire / USA), war die Unterstützung von Highschool-
Schülern bei Robotik-Wettbewerben der Impulsgeber.

In Ashland unterstützt das Unternehmen das Robotik-
Team der Newfound High School finanziell. Diese ist zu-
gleich die Alma Mater von zwei Mitarbeitenden, Benjamin 
Learned, Human Resources Manager und Dillon Therrien, 
Lean / Digitalization Manager. In dieser Gemeinde sind Inter-
aktionen zwischen Unternehmensvertretern und Schülern 
informell, gesellig und langfristig angelegt.  Therrien, der 
selbst als Praktikant im Unternehmen angefangen hat und 

 HOCHKARÄTIGE  
BILDUNG

Der demografische Wandel in Europa wird zu 
einem Mangel an qualifizierten Arbeitskräften 
führen. Auf anderen Kontinenten stehen deutlich 
mehr jüngere Leute zur Verfügung. In beiden Fäl-
len setzen wir auf starke Ausbildungsangebote. 
Wir fördern das lebenslange Lernen unserer Mit-
arbeitenden mit zahlreichen Aus- und Weiterbil-
dungslehrgängen.

Best Practice: Cleveland und Ashland

heute zum Managementteam des Werks gehört, besucht 
häufig die High School, hilft beim Bau von Robotern und 
nimmt mit dem Team an Wettbewerben teil. Die Schüler 
wiederum kommen zu Betriebsbesichtigungen, und um Er-
fahrungen aus erster Hand im Werk zu sammeln.

„Viele Unternehmen haben die Möglichkeit, finanzielle 
Unterstützung zu leisten“, so Learned, „aber das Besondere 
bei uns ist, dass wir auch persönlich dabei sind und helfen. 
Wir sind nicht nur sehr großzügig, was die finanzielle Unter-
stützung anbelangt, sondern es geht auch um den Kontakt, 
den unser Team mit den Schülern pflegt.“ Und das zahlt 
sich eindeutig aus: Im März 2023 gewann das von Therrien 
unterstützte Robotik-Team den UNH District Event Award 
beim FIRST Robotics Competition, der von der University of 
New Hampshire ausgerichtet wurde. 

Können gemeinsame Initiativen eine tiefgreifende Wir-
kung erzielen? Zweifellos, meinen Learned und Therrien. 
„Wir glauben, dass die Möglichkeit, verschiedene Berufsty-
pen in der Fertigungsindustrie kennenzulernen, uns hilft, 
uns für Talente attraktiv zu machen. Und dass dies auch die 
Wahrscheinlichkeit erhöht, dass sich qualifizierte Arbeits-
kräfte in New Hampshire niederlassen“, so Learned. „Der 
frühzeitige Aufbau dieser Beziehungen hilft uns auf lange 
Sicht enorm.“

Andere Personalverantwortlichen stimmen dem zu. „Das 
Unternehmen gewinnt, wenn Schüler ermutigt werden, das 
Unternehmen als Ganzes zu betrachten und nach Möglich-
keiten zu suchen, die zu ihnen passen könnten, auch wenn 
diese Stellen nicht in Cleveland angesiedelt sind“, so Tiffany 
Carson, Personalleiterin in Cleveland.

Heather McMullen, Personalleiterin, sieht das ähnlich. In 
Shelbyville (Indiana / USA), wo das Unternehmen Mitarbei-
tende aus drei großen Universitäten anwirbt, um Stellen 
in den Bereichen Fertigungstechnik, Produktdesign und 
Lean-Produktion zu besetzen, gehen die Vorteile dieser Be-
strebungen über den lokalen Standort hinaus. „Wir tragen 
dazu bei, die Qualifikationslücke zu schließen, die die vorhe-
rige Generation hinterlassen hat. Und von denen viele eine 
Hochschulbildung anstrebten, anstatt eine technische oder 
gewerbliche Ausbildung zu absolvieren“, sagt sie. 
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Mehr über Nachhaltigkeit bei
Freudenberg Sealing Technologies:
 
https://www.fst.com/de/corporate/unternehmen/nachhaltigkeit/

420 GWh
Gesamtenergieverbrauch (GWh)

0.17 kWh / €
Energie-Effizienz kWh/€

39 %
Anteil von Strom aus erneuerbaren Quellen

38.0 kt / Mio.€
Kilotonnen CO2 /Mio.€ Umsatz

11.9 Tonnen Abfall / Mio.€
Tonnen Abfall / Mio.€ Umsatz

UNSERE KPIs

Zahlen

Unternehmen verlassen sich schon seit Jahrzehnten auf 
Kennzahlen, um ihre Leistung und ihr Wachstum zu ver-
folgen. Wenn sie standardisiert und einheitlich berechnet 
werden, bieten Leistungskennzahlen (Key Performance Indi-
cators – KPIs) eine zuverlässige Basis, auf der Unternehmen 
ihre eigene Leistung mit der anderer Unternehmen und 
sogar zwischen verschiedenen Standorten innerhalb ihres 
eigenen Betriebs zu vergleichen.

Außerdem sind KPIs, die die Nachhaltigkeitsinitiativen von 
Freudenberg Sealing Technologies verfolgen,  entscheidend 

Nachhaltigkeits-KPIs von Freudenberg Sealing Technologies für 2022

für die Darstellung des Fortschritts in diesem wichtigen 
Bereich. Freudenberg Sealing Technologies hat das Ena-
blon-Datensystem eingeführt, um die KPI-Datenerfassung 
innerhalb des Unternehmens zu standardisieren und zu op-
timieren. Nachdem das System an allen Fertigungsstandor-
ten eingerichtet und funktionsfähig ist, konnte  Freudenberg 
Sealing Technologies die Basis für die Verfolgung seiner 
Nachhaltigkeitsfortschritte definieren. Das sind die Zahlen, 
die es in Zukunft zu übertreffen gilt:

Freudenberg Sealing Technologies Enablon-Datenbank
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